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da der bisher eingehaltene Modus der Verrechnung· - namentlich der m�nder 
gebildeten Bevölkerun g  geg·enüber zu Misstra uen und u nn öt igen Auseinander
setzungen A nlass gibt. 

Die im vorangehen den in A n regung- gebrach ten Erhöhung·en aber • sind · 

umso zulässiger , a ls sie i m e igensten Interesse des Grundbesitzers gelege�, 
von selbem auch m i t  grösster Bere itwil l igkeit getragen werden und voll· 
kom men i m  Stan de sind, die Kosten der dri n gend not wendigen Vermeh rung 
des Personalstandes, -sowie Verbesserung der Lage dieser vielgeplagten Be· 
amten-Kategorien zu decken.  

(Sch luss folgt) 

./ 

Differenz-Reduktions-Zirkel . 
Deutsches Reichspatent von F Weidemniiller, Opladen bei Köln a. Rhein. 

�ei  Durch führung von Veränderungen in den Mappen ergeben sich in 
Fo lge des Papiereinganges sowie der Ungenauigkei t der Messun·g und Kar· 

tierung Differenzen, welche, wenn das neuau fgenommene Deta i l sich der alten 
Situation anpassen sol l ,  berücksichtigt werden müsse n .  

Diese Differenzen direkt durch Be1·echnung oder mi.t dem Rechnu ngs
schieber proportional aufzutei len i s t  ein sehr zeitraubende r Vorgang, bei 
Welchem sich !eicht ein Fehler einschleichen kan n .  

Mit Hilfe des obgenannten Z irkels  i s t  m a n  nun i n  d e r  Lage auf eine 
höchst einfache Weise jede Differen za u ftei lung oder Uebert rag ung i n  ein 
-anderes Massverhältnis vorz uneh men . 

Dieser Zi rkel un tersche idet sich von dem gewönh l ichen wesentl ich da
durch, dass er nebst dem feststehenden noch e i n  v e r s c h i e b b a r e s  Spitzen
paar besitzt ; dadurch , dass an dem einen Schenkel des ersteren eine Teilung 

und an dem Führungsgliede des letzteren ein Nonius  angebrach t ist, kann 
lllan die beiden Sp itzenpaare in ein bel iebiges Verhältnis zu einander bringen . 
Man habe beispielsweise bei  einer Neuaufnahme eine Grenze, welche in der 
Natur n icht mehr ersichtlich .ist aus der alten Evidenzhaltungsmappe I : 2880 in 
die neue Mappe 1 : 2 5 00 z u  übertragen , s o  h at man den Zirkel m ittels des 
Non ius au f 86 8 einzustel len, die an dem Führungsgl iede sich seitl ich befind� 
Heben Schräubchen anzuziehen ; jede m it dem versch iebbaren Spitzenpaare 
in der Mappe I : 2880 abgegri ffene Strecke wird n un selbsttätig durch das 
feststehen de Spitzen paar a uf das Ma,ssverhältnis I : 2 5 00 redu z iert , denn d ie 
Distanz der beiden feststehenden z u  der der beiden verschi eb ba ren Zirkel spitzen 

.steht im Verhältnisse r no ; 86 8 ,  d.  h .  2880 : 2 5 00 .  
Es i s t  selb sverständ lich , dass m a n  g leichzeit ig den Papiereingang 

ber ücks icht i g en kann ; wird dieser z .  B. mit r °lo angenommen, so haben wir 
'd ann nicht mehr das Massverhältnis I : 2 880 so ndern t : 2909 und aus der 

Proportion r oo : x  = 2909 : 2 5 00 ergibt s ich der Einst e l l ungscodficient m i t 8 5 ·9. 
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' ·  Auch bei Flächenberechnungen , Durchführung ·v��· ParzeIÜerungen etc·. ,, 

kann dieser Zirke!,. wenn man sich überhaupt n�ch bei K artierungsarbeiten' . .  
ein� ' Zi rkels . bedienen will , mit grossem Vorteile verwendet werden· . . Das�. 
Einstel len des Nonius aus freier Hand ist mit Rücksicht darauf, dass nach . 
dem Anz i ehen der Schräubchen in der Regel eine klein e  Verschiebung statt• , 

find�t ,  ein Misstand,  welcher durch Anbringung einer feinen Bewegung 1�· 
Form eines kleinen Schrä.ubchens, ähnlich wie beim A dditionszirkel ,  hätte:", 

... ·,-- ., 
.:leicht behoben werden können .  .··" 

, Schliessl.ich sei nur noch erwähnt,  d;;lss dieser Zirkel durch 
'Neuköfer & Solt n, Wien, 1. Kohlmarkt S, zu beziehen ist .  

.Adorpurgo. 

OePeinsnaehPiehten. 
Die Liste tler in der letsten N111n111er miserer Zeitsc11rijt 'iJerö.ffetlf· :

·' 

· · lichten Mitglieder des Vere i n es der Vermessungsbeamten ergänzen,  beziehungs\\:eisi:t, '  
· stelJen wir_ wie folgt richtig : 

N i  e d  e r ö s t  e r r e  i e h ;  Herr Oberinspektor Anton R o k  i t a n s  k Y �ft;.�· l' · . · giaphi-sches Institut). 
rt�·�:.· iZ_:·.·' . ' . Ti. r·o L uüd V o r  a t 1 b <-! r g: Herr Oberinspektor , August K a s p a r. 
���-,,..,_-. � .  . . �.;�,;; : . . ' · . . .. : !fefa�f$gabe ci1ies Kalenders Jiir Vermessm1gsbeat1#e. Vott Seite' sehr.:·',f 

�fr ;:,-:· · . ,  v_ieler :kol legen wiirde m-igeregt, für d i e  so weitverzweigte Gruppe der Vermessungs_· ·:· !ß:-:;�;'. . . . ·J. b,�füt:e� <?,:,sterre_i��s . einen eigenen Fachkalender herauszugeben. - Es gibt aus�r-:: tl�<.,::". > � &'r:d(;(ntlich'.' viel e . Be'herfe,
· 

die heute jeder Vermessungsbeamte zum indest während er< 
[�1'.f · �'. 

. 
· '· .  Feldarbeitspe·riode, · meistens jedoch auch während der Winterarbeit mit sich führe� ' 

1"-t''c•�„ .. �.:·mi"iss · (Reiseplan; Verzeichn is der Orts- und Katastralgemein(fon sammt letzter\° . �q!,iV'' 
', , bestellorteu, eine Um·rechtrnngstabelfe für das Meter- und Klaftermass, eine R�)n7 
, : :, ert,rngsklassentabelle des Schätzungsbezirkes, Fadenplanimeter, Transversalmasstäb�, 

, ;);!�:: . ·; �uf. starkem PcrgamentpaJ>ier etc.). Diese Behelfe sollen nun i n  einem eigenen Fach� 
�'.:./:::,, :�-rilerlder derart aneinander gere

.
iht werden, das

.
s die Verwendung dessel b�n fii�. 

�,,,;;;,„,,.- ·� ·Jed�n · Vermessungsbeamten pr�t1$ch, Ubersichtlich u n d  zweckentsprechend ware. :. · ;j 
1�"füt,.�;;' �<;�,_;,! . .  Der Kalender ,\rird auch den

. 
auf G�und d�r amtlichen,  vom hohen. k k.  Finanz: 

��·�;:· . . .  , ' )ifinisterimn zur Verfügu1�g gestellten . Daten verfassten Person alstatus enthalten un� 
• :� . l'l1:1" ? ie .yereinsrri i tglicdcr 'lum Sefüstkostenp:reise (Maximum K 1.60) zur Verscnd�1��· 

· · getairgeri. · . · ·
. 

· · 

· · _, -f, · 

· 
· 

· · . 

· , ·, 

11:tt�„ .Dlc :Jierre� KÖllegeil \venien .. ersucht, . et�v
-
aige .;\ nregungen und V o rschläg

_
� 

. , .M Jfostkari:e an - Obergeometer Friedrich G o e t h e  in Bade� (N.-Oe.) gelange� 
, �ii,.:i�s§ent: -� Um schl iesslich die bei Hi\.ifage· Höhe der Auflage bestimmen zu könn�J1! . 

. 1„;f·;.�v'�r�sn ]ehe Herre11 Kollegen , wekl
.
1·e auf die Zusenc;lung des Kalenders (selbe '�ird 

:.:r"./�·> � _{g�gerf· 'S_eh1 1tss <les Jahres erfolgen) . n i c h t reflektieren, au fgeforcle'rt, dies der . Veteuis 
:;;;�<s .. ::\: :teitm1g rec�ti�iüg' '(langstens bis L Okfober) pekannt geben zu wollen . .  

�„.;_��,;;�.��.;\S ·� 1�$ ;_;;� �i�ih�;,� i.; • ··�.·· ;„j ·:! t�;,.,. : ·. 


